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ANFRAGE 

der Abgeo~~dneten Diplolngo Riegler} flrf.fl, /-fd!J [le;e'i 
und Genossen 
an den Bundesm.i.nlster fUr IJand·- und F'orstwirtschaft 
betreffend unzureichende einkommenspolitische l1aßnahmen 

Die Preispolitik fUr land\ürtschaftliche Produkte gehört zu 
den i'Jichtigsten. :r;Iaßnahmen der Einkommenspolitik für die in 

der Landwirtschaft Beschäftigteno 

Auf Gr~nd von Berechnungen des Österreichischen Instituts 
für 'Ylirtschaftsforschung müßten im Jahre 1979 im Jahresmittel 

die agrarischen Erzeugerpreise um etwa 4 % ansteigen, damit 
die Einkommen der Bauern rui t den Einko.aLrnen der unselbst&indig 
Erwerbstätigen auf Grund der vorgegebenen wirtschaftlichen 
Rahr.Jenbedingungml Sehr! tt halten können. 

Ziel des Landw:lrtschaftsgesetzes ist es, "der Landwirtschaft 

und den in ihr beschäftigten Personen die Teilnahme an der 
fortschreitenden Entwicklung der österreichischen Volkswirt­

schaft zu sichern". Die gegenwärtig festzustellende Preis­
entwicklung bei vielen agrarischen Produkten weist aber 
eindeutig in eine andere Richiung. Die Weinpreise Sind nach 
wie vor auf einem zu tiefen Niveau, die Schweinepreise haben 

bis zu einem Viertel des Vorjahreswertes verloren und die 

Antrijge für eine Anhebung der Milch- und Getreidepreise sind 
unerledigt. 
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Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 
Bundesminister fHr Land- und Forstwirtschaft folgende 

A n fra g e : 

1) Welche Maßnahmen werden Sie setzen, um die total verfalle­
nen Schweinepreise so rasch wie möglich auf das Niveau 
des Jahres 1978 anzuheben? 

2) ~verden Sie dafür eintreten» die Schweinepreisbänder 
ebenfalls anzuheben, wenn sich die Schweinepreise wieder 

etwas erholt haben? 

3) Nach Abschluß der Marktordnungsverhandlungen zur Neuge­
staltung der Milchmarktordnung in Österreich haben Sie er­
klärt, daß nun für die Erzeugerpreispolitik mehr Raum 
bestehe, weil die Mengenentwicklung eingebremst wurde. Wie 
~ehen dazu Ihre konkreten Vorstellungen aUs? Werden Sie 
für eine rasche Erledigung des offenen Milchpreisantrages 
eintreten? 

4) Die Yleinpreise haben nach wie vor ein zu tiefes Niveau. 
Welche Maßna~~en werden Sie setzen, um die Erzeugerpreise 
für Wein zu verbessern? 

5) '\'lerden Sie sich fUr die Verwirklichung der umfassenden 
Agrar- und Ernährungswirtschaftsordnung verwenden, damit 
auch in Österreich - ähnlich der Schweiz - endlich eine 
objektive Preispolitik durchgeführt werden kann? 
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